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GrußwortdesSchirmherrn
Ein Schriftsteller, weltweit mit Preisen deko-
riert, ja sogar für den Literatur-Nobelpreis
gehandelt, aber in der Allgäuer Heimat kaum
präsent - eigentlich unvorstellbar.
Schon allein die Tatsache, dass W. G. Sebald
in seinem Meisterwerk DieAusgewanderten
seine Phantasie mit authentischen Doku-
menten und Erinnerungen an seine Kindheit
im Allgäu verwoben hat, wäre Grund genug,
ihn als Allgäuer Schriftsteller zu feiern.
DieAusgewandertensind allerdings voneiner
so starken Aktualität, dass man sich wundert,
dass diese Geschichten bisher noch nicht den
Weg auf die Theaterbühne gefunden haben.
Sie lassen uns nachdenken über traumati-
sierte Menschen und ihre Versuche, sich in
der Fremde zu orientieren und zu integrie-
ren. Sie handeln von ihrem Leiden nach der
Flucht undletztlichauch vonder Erinnerungs-
losigkeit, gegen die wir heute mehr denn je
ankämpfenmüssen.
Gerade als Fraktionssprecher für Asyl und
Integration und regelmäßiger Vertreter der
Landtagspräsidentin in der Stiftung Bayeri-
scher Gedenkstätten ist es mir eine Ehre, die
Schirmherrschaft für diese Theaterproduk-
tionzu übernehmen.

Es ist das große Verdienstder künstlerischen
Direktorin Silvia Armbruster mit ihrem T:K-
Team, dieses Meisterwerk erstmalig auf die
Bühne und W. G. Sebald durch sein Werk ins
Allgäu zurück geholt zu haben. Dafür herz-
lichen Dankl Uns allen wünsche ich einen ge-
lungenen Theaterabend.

Alexander Hold
III. Vizepräsidentdes Bayerischen Landtags
Sprecher für Asyl undIntegration der
FREIE WÄHLER-Landtagsfraktion
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Ich sing für die Verrückten
Die seitlich Umgeknickten
Die eines Tagsnach vorne fallen
Und unbemerkt vonallen

DeutscheAuswanderer
Insgesamt wanderten zwischen 1816 und
1914 rund 5,5 Millionen Deutsche in die
Vereinigten Staaten aus. Etwa 10 Prozent
stammen aus dem Allgäu. Mit einer halben
Million Menschen also überdurchschnitt-
lich viele. Zwischen 1847und 1914stellten
Deutsche die stärkste Gruppe der Einwan-
derer in die VereinigtenStaaten. Besonders
in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts
dominierten als Zielland die USA: 90 Pro-
zent der deutschen Auswanderer nach
Übersee gingen in die Vereinigten Staaten,
mit großem Abstand folgten Kanada, Bra-
silien, Argentinien und Australien. Die Aus-
wanderung erfolgteüber die Häfen Bremer-

Sich aus derSchöpfungschleichen haven und Hamburg.
Weil Trostund Kraft nicht reichen
Undeinfach die Geschichteüberspringen Nach der Unterbrechung durch den Ersten
Für diese Leute will ich singen. Weltkrieg kam die Überseewanderung ab

Hanns Dieter Hüsch 1919/20nur langsam wieder in Gang, bis
sie im Inflationsjahr 1923mit 115.431Fort-
zügen abrupt ein absolutes Maximum im
20. Jahrhundert erreichte, um dann bis zur
Weltwirtschaftskrise abzusinken.
[Quelle: Bundeszentrale für politische Bildung)
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Aus „For years now", 2001




